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Mitteilungen 
Versuchsanlage zur getrennten Kultur von lsolaten des 
Echten Mehltaus auf Gurken 
An apparatus for isolated propagation of isolates of powdery 
mildew of cucumbers 
Für vergleichende Untersuchungen von Herkünften der auf 
Gurken (Cucumis sativus L.) auftretenden Arten des Echten 
Mehltaus [Sphaerotheca fuliginea (SCHLECHTENDAL ex Fr.) 
POLLACCL und Erysiphe cichoracearum DC. ex MERAT] wurde 
es notwendig, mehrere Isolate voneinander getrennt zu er­
halten (CRÜGER und MEYER 1976), 
Da Echte Mehltaupilze als obligat biotrophe Organismen 
nur auf ihren Wirtspflanzen oder auf abgetrennten Orga­
nen bzw. Organteilen dieser Pflanzen - nicht jedoch in vitro 
- vermehrt werden können, wurde eine spezielle Versuchs­
anlage erstellt, die den Forderungen nach isolierter. Erhal­
tung der Mehltaustämme und Bereitstellung von Konidien­
material für Infektionsversuche Rechnung trägt. Die Bauweise
und Funktion dieser Anlage werden im folgenden näher be­
schrieben.
Prinzipiell sind für eine solche Anlage in sich geschlos­
sene klimatisierte Kammern oder Behälter erforderlich, die 
sowohl den darin kultivierten Wirtspflanzen wie auch den 
Parasiten geeignete Entwicklungsbedingungen bieten. Zur 
Abwehr von Fremdinfektionen müssen bei der Klimatisie­
rung der Kammern und bei den Pflegearbeiten entsprechende 
Vorsichtsmaßnahmen getroffen werden. 
Zu diesem Zweck wird durch Filterung eine konidienfreie 
Belüftung geschaffen, wobei die einzelnen Kammern unter 
Uberdruck stehen. Dadurch ergibt sich beim Offnen der Kam­
mern eine nach außen gerichtete Luftströmung, die anemo­
chorische Fremdinfektionen verhindert. 
Entsprechend den Erfordernissen hinsichtlich der Bereit­
stellung von Konidienmaterial wurden für 6 getrennt zu 
haltende Mehltaustämme Kammern in den Maßen 85 X 60 
X 75 cm (Länge X Breite X Höhe) gefertigt. Es handelt sich 
dabei um Holzkonstruktionen, deren Seiten mit PVC-Folie 
(0,2 mm) bespannt wurden. In den hölzernen Rückwänden 
befinden sich je zwei gleichartige Offnungen zur Be- und 
Entlüftung in den Maßen von 50 X 7 cm, die mit Filtern 
versehen sind. Diese Filter bestehen aus drei Lagen einer 
VILEDON-Bewässerungsmatte, deren engverknüpfte Synthe­
tikfasern unter den eingesetzten Bedingungen auf ihre Un­
durchlässigkeit für Konidien überprüft wurden. Dieses Fil­
termaterial bietet den Vorteil einer hohen Luftdurchlässig­
keit bereits im Bereich geringer Druckdifferenzen. In der 
Vorderfront der Kammern sind V-förmig zusammenlaufende 
Reißverschlüsse eingenäht, die sich als Offnungsmechanis­
mus bewährt haben. 
Uber ein Kanalsystem mit angeschlossenem Gebläse (Fisch­
bach-Compact-Gebläse) erfolgt über einen saugseitig vorge-
Abb. 1. Teilansicht der Versuchsanlage. 
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schalteten Filter und die in den Rückwänden eingebauten 
Hauptfilter eine Zwangsbelüftung. Abb. 1 zeigt eine Teil­
ansicht der Anlage. Im linken Teil ist eine der Kammern 
abgebildet, die über einen Luftkanal an das Gebläse - rechts 
im Bild - angeschlossen ist. Bei gleichgroßen Filterflächen 
für Be- und Entlüftung entsteht in den Kammern ein Uber­
druck gegen die Umgebung, der etwa den halben Wert des 
D'ruckes im Kanalsystem ausmacht. Wenn die Kammern ge­
öffnet werden, entsteht die schon erwähnte, nach außen ge­
richtete Luftströmung. Dieses Uberdrucksystem verhindert 
Fremdinfektionen auch dann, wenn an den Kammern un­
dichte Stellen auftreten. Die darin kultivierten Gurken wer­
den durch HQL-Lampen bzw. Leuchtstoffröhren täglich 
12 Stunden mit etwa 8000 Lux beleuchtet. Die Temperierung 
der Kammern auf 20 °C erfolgt über die thermostatisch ge­
regelte Umgebungstemperatur, wobei die Belüftung der 
Kammern zur Abführung der eingestrahlten Wärmeenergie 
beiträgt. Ein einfacher Luftaustausch pro Minute - einstell­
bar über die Gebläseleistung - begrenzt den Temperatur­
anstieg auf etwa 1 °C über der Umgebungstemperatur. In 
einer zusätzlichen Kammer wird eine mehltaufreie Jung­
pflanzenanzucht betrieben, um die älteren Pflanzen in regel­
mäßigen Abständen ersetzen zu können. Die jungen Pflanzen 
und auch die zuwachsenden Blätter der älteren Pflanzen 
müssen manuell mit Konidienmaterial inokuliert werden, 
weil die geringe Luftströmung innerhalb der Kammern für 
eine autonome Ubertragung nicht ausreicht. 
Das Prinzip dieser Anlage kann in entsprechend angepaß­
ter Bauweise auch für andere Untersuchungen Anwendung 
finden. So wird von JENKYN, HrnsT und KING (1973) ein Gerät 
beschrieben, welches zur Kultur von Pflanzen in einzeln ab­
geschirmten Töpfen geeignet ist. Dieses Gerät wie auch die 
eigene Anlage eignen sich ohne wesentliche Abwandlungen 
ebenfalls zur getrennten Kultur von Isolaten anderer obligat 
biotropher Pilze wie etwa von Rostpilzen und Falschen Mehl­
taupilzen. 
Für die finanzielle Unterstützung der Arbeiten sei der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft, Bonn-Bad Godesberg, 
vielmals gedankt. 
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E. MEYER (Hürth-Fischenich)
V. Internationaler Agrarflug-Kongreß in England
Der Kongreß wurde vom National Agricultural Centre der 
Royal Agricultural Society of England vom 22. bis 25. Sept. 
1975 in Kenilworth-Stoneleigh bei Coventry durchgeführt. 
In offiziellen Schriftsätzen wurde aber auch das Zeichen des 
IAAC (International Agricultural Aviation Centre) geführt, 
das seinen Sitz in Den Haag hatte und bekanntlich vor eini­
ger Zeit aufgelöst wurde. 
Neben dem Austausch und der Diskussion von Forschungs­
und Arbeitsergebnissen sollte der Kongreß auch zur Grün­
dung einer Nachfolgeorganisation des IAAC beitragen, an 
der vor allem die USA, England, auch Italien und die UdSSR 
stark interessiert sind. Es wird zunächst an eine Uberganqs­
einrichtung für etwa· ein Jahr gedacht, die dem Cranfield In­
stitute of Technology angeschlossen werden soll. Das Inter­
esse der o. a. Länder ist so groß, weil der Flugzeugeinsatz 
dort sehr bedeutend ist - nicht nur für Pflanzenschutz- und 
Hygienemaßnahmen, sondern auch für Düngung und Saat. 
Außerdem wird das Flugzeug in einigen Ländern auch bei 
der Feuerbekämpfung im Forst verwendet, die z. B. in Ka­
nada mit zu den Aufgaben der Forstverwaltung zählt. 
Am Kongreß nahmen ca. 310 Personen teil. Sie kamen 
aus folgenden Ländern: Ägypten, Äthiopien, Australien, Bel-
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gien, Brasilien, Bundesrepublik Deutschland, Canada, CSSR, 
Cuba, Dänemark, DDR, Frankreich, Großbritannien, Israel, 
Irak, Iran, Italien, Jugoslawien, Kenia, Mali, Marokko, Neu­
seeland, Niederlande, Obervolta, Osterreich, Polen, Rhode­
sien, Rumänien, Schweiz, Spanien, Sudan, Südafrika, Swasi­
land, Tansania, Thailand, UdSSR, Ungarn, USA. 
Dem Kongreß war eine Ausstellung über das Agrarflug­
wesen und -flugzeuge angegliedert. Er befaßte sich mit Fra­
gen der Flugzeuganwendung in der Land- und Forstwirt­
schaft, auf dem Hygienesektor und bei der Feuerbekämpfung. 
Die wichtigsten Ergebnisse werden im folgenden stichpunkt­
artig geschildert. Dabei wird meist von Pestiziden anstelle 
von Pflanzenschutzmitteln gesprochen, weil auf dem Kongreß 
diesbezüglich keine Unterschiede gemacht wurden und oft 
die Hygienemaßnahmen im Vordergrund standen. 
Vorweg sei bemerkt: es war auch auf dieser Tagung fest­
zustellen, daß sich in der internationalen Zusammenarbeit 
und in Gesprächen immer noch zeigt, welchen unterschied­
lichen Inhalt international verwendete Begriffe nicht nur in 
verschiedenen Ländern haben. Es ist deshalb dringend not­
wendig, eine einheitliche Nomenklatur zu schaffen und auch 
zu verwenden sowie vor der Schöpfung neuer Begriffe dar­
auf zu achten, ob sie notwendig sind. 
Auf den großen Waldflächen Kanadas werden Flugzeuge 
mit großer Tragkraft für den Pflanzenschutz benötigt. So set­
zen die Forstverwaltungen dort auch die sogenannten Was­
serbomber oder Airtanker und aus dem Liniendienst frei­
gewordene Flugzeuge (z. B. Super Constellation) ein. Die 
Airtanker sind mit wenig Zusatzausrüstung einsatzfähig. An­
dere Flugzeugtypen müssen außerdem mit Tanks versehen 
werden. Es scheint schwierig zu sein, den richtigen Ort für 
die Anbringung der Spritzgestänge am Flugzeug zu ermit­
teln. Für die schnelle Betankung dieser Flugzeuge sind lei­
stungsfähige Bodenstationen notwendig. 
In der Agrarluftfahrt hat es seit dem letzten Kongreß (in 
Kanada) keine bahnbrechenden Neuerungen gegeben; grö­
ßere Entwicklungen s;nd vorerst n;cht zu erwarten (SouTH­
WELL). Die Agrarluftfahrt unterliegt zunehmend folgenden 
drei Einflüssen: 
1. das steigende Umweltbewußtsein der an ihr Unbeteiligten,
2. die Kosten des Ols und der Olprodukte,
3. die Probleme der Dritten Welt.
Es wird geschätzt, daß auf der Welt ca. 21 000 Luftfahr­
zeuge auf dem Agrarsektor eingesetzt werden. Hierbei ist 
China nicht mitgerechnet, weil es von dort keine Informa­
tionen gibt (DADD). 
Trotz vieler internationaler Bemühungen wird das DDT in 
den Entwicklungsländern weiterhin angewendet (JoYcE). 
Zu den Einflußgrößen, nach denen die Wahl der Appli­
kationsgeräte und deren Einstellung sowie der Pestizide zu 
treffen ist, gehört auch die biologisch optimale Tropfengröße 
(biological optimum spray droplet size = BODS oder auch 
BOSS genannt). Für Heliothis armigera liegt sie z. B. bei 
weniger als 50 µm. Tropfen dieser Größe werden am besten 
durch turbulente Luftbewegungen an ihre Zielorte gebracht 
(HIMEL, JOYCE). 
Die biologisch optimale Tropfengröße stimmt bei der In­
sektenbekämpfung oft nicht mit der aus Gründen der Abtrift­
reduzierung geforderten Mindesttropfengröße überein. So 
gibt HrMEL aufgrund seiner Experimente Tropfengrößen un­
ter 90 µm an, und LoFGREN fand in Untersuchungen, bei 
denen auch mit einem Elektronenmikroskop gearbeitet wur­
de, auf Moskitos Tropfen zwischen 1 bis 16 µm Größe. 64 0/o 
davon waren 5 bis 10 µm groß. Die in diesen Versuchen 
ausgebrachten Tropfen hatten eine Größe von weniger als 
1 bis zu 32 µm. 
Die Untersuchungen von LoFGREN sind darüber hinaus in­
teressant, weil auch versucht wurde, die Tropfen auf Glas­
streifen aufzufangen. Dabei zeigten sich erhebliche Unter­
schiede zu den direkt an Moskitos ermittelten Ergebnissen: 
nur 9 bis 14 0/o gehörten der Größe 5 bis 10 µm an und 67 0/o 
der Größe über 16 µm. In diesen Untersuchungen ließ sich 
also von den mit Glasstreifen aufgefangenen Tropfen nicht 
auf die an den Insekten erzielten Treffer schließen. 
Bei den meisten Flugzeugeinsätzen mit hydraulisch arbei-
tenden Düsen liegt der mittlere volumetrische Durchmesser 
(MVD) nach LoFGREN bei der Moskitobekämpfung bei 30 bis 
60 µm. Schon die Verwendung von Rotationszerstäubern er­
höht wegen der kleineren Tropfen die Wirkung auf das 
Zweifache. Zur Erhöhung der Wirtschaftlichkeit trägt bei sol­
chen Einsätzen das Driftsprühen wesentlich bei (LoFGREN). 
Für Applikationen vom Flugzeug aus - und hier wird vor­
nehmlich an UL V gedacht - ist eine einheitliche Tropfen­
größe anzustreben (MAAN), aber sie wird nach wie vor nur 
schwer erreicht. 
Tropfengröße, Verfeinerung der Anwendungstechnik und 
Aufteilung einer bestimmten Pestizid-Aufwandmenge auf 
z. B. zwei Behandlungstermine bei der Bekämpfung von In­
sekten im Eistad;um wurden des öfteren diskutiert. Dies
insbesondere im Hinblick auf Einhaltung bestimmter maxi­
maler Aufwandmengen und Senkung der Behandlungskosten
sowie auf Ausweitung der Behandlungszeiten pro Tag unter
gegebenen klimatischen Verhältnissen (GLEDHILL und SAUN­
DERS).
Versuche, aus gewöhnlichen Pestiziden ULV-Mittel zu ma­
chen, werden immer wieder angestellt. So berichteten GLED­
HILL und SAUNDERS über den Zusatz von Melasse zu Pesti­
ziden, die auf Wasserbasis formuliert waren. Hierdurch sol­
len die physikalischen Eigenschaften verbessert, besonders 
die Verdunstungsverluste gesenkt worden sein. 
Die sich durch den Einsatz von Pestiziden und den Schutz 
der Umwelt einschließlich des Wildes ergebenden Probleme 
wurden von MELLANBY unter dem Thema „Das Dilemma des 
Umweltschützers" vorgetragen. Er sieht zwei Hauptpro­
bleme: 
1. Schäden, die durch Mißbrauch und falsche Applikation ent­
stehen und
2. Veränderungen im Vmdsch3.ftsbild und in der Vegetation,
die heute durch den Einsatz von Pestiziden und Düngern
aus der Luft leicht möglich sind.
Sie lassen sich seiner Ansicht nach im großen und ganzen 
durch Einsicht und Kompromißbereitschaft lösen. Vor allem 
mangele es aber bisher an einer Politik, die alle Interessen 
gebührend berücksichtigt und klare Zielvorgaben enthält. 
YATES und AKESSON berichteten über Entwicklungen zur 
Herabsetzung der Umweltbelastung mit Pestiziden und über 
Messungen, bei denen windabwärts im Abstand von 1,6 km 
vom Ort der Ausbr;ngung noch Abtrift (Niederschlag und 
Transport in der Luft) ermittelt wurde. Mit driftmindernden 
Zusätzen konnten in ein'gen Fällen bedeutende Verbesserun­
gen erzielt werden. Hierbei wurde von ihnen aber auch Ab­
hängigkeit von athmosphärischen Einflüssen festgestellt. 
Die meteorologischen Bedingungen über einem Pflanzen­
bestand sollten vor und während der Applikation gemessen 
werden. Von ihnen ist nämlich der Erfolg der Maßnahme 
und die Abtrift mit abhängig (ARMSTRONG). Besonders im 
Forst, aber auch in anderen Kulturen wird die bei der Be­
handlung erreichte Eindringtiefe z. B. von der Richtung der 
Luftbewegung über und im Bestand beeinflußt. 
YATES führte auch aus, daß in Kalifornien zum Nieder­
schlagsnachweis Versuche mit Metallsalzen anstelle von 
Fluoreszenzfarbstoffen angestellt werden sollen, weil diese 
Salze gegen Sonnenlicht beständig sind. 
CROSSLAND stellte eine neue Hohlkegel-Düse von Delavan 
vor. Sie hat zwei hintere'nanderliegende Wirbelkammern 
und erzeugt wesentlich größere Tropfen als eine vergleich­
bare Düse mit einer Kammer. 
Große Bedeutung wurde den in verschiedenen Staaten 
über Pestizide herausgegebenen Gesetzen und Vorschriften, 
den Sicherheitsvorschriften für die Pestizidanwendung und 
der Aufklärung der Anwender sowie der Bevölkerung bei­
gemessen (BIRCHALL, BAILEY, BRAZELTON, AKESSON, MELLANBY) 
und auch der Sicherheit des Piloten und der seine Arbeit 
erleichternden Instrumente und Leitsysteme (MAAN, RANDALL). 
Zu allen Vorträgen wurde diskutiert. Der Kongreß endete 
mit einer Teilnehmerdiskussion. Vor allem ging es dabei 
um die Schaffung einer Nachfolgeorganisation des IAAC, 
auf die schon anfangs hingewiesen wurde. 
KoHSIEK (Braunschweig) 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 28. 1976 
Die Abteilung für Pflanzenschutzmittel und -geräte der 
Biologischen Bundesanstalt gibt bekan_nt: 
Fünfundzwanzigste Bekanntmachung über die Zulassung 
der Pflanzenbehandlungsmittel 
(Vom 25. Februar 1976, veröffentlicht im Bundesanzeiger 
Nr. 50 vom 12. März 1976) 
1. Aufgrund § 10 Abs. 2 des Pflanzenschutzgesetzes in der
Fassung der Bekanntmachung von 2. Oktober 1975 (BGB!. I
S. 2591) wird in Anlage 1 bekanntgemacht, welche Pflanzen­
behandlungsmittel seit der Vierundzwanzigsten Bekannt­
machung vom 2. Januar 1976 (Bundesanzeiger Nr. 14 vom
22. Januar 1976) zugelassen sind oder deren Zulassung be­
endet ist.
2. Die Liste der zugelassenen Pflanzenschutzmittel und Zu­
satzstoffe - Anlage zur Fünfzehnten Bekanntmachung über
die Zulassung der Pflanzenschutzmittel und Zusatzstoffe vom 
10. April 1974 - ist wie in der Anlage 2 angegeben zu er­
gänzen bzw. zu ändern.
Braunschweig, den 25. Februar 1976 
Bezeichnung des 
Pflanzenbehandlungs­
mittels 
1. Zulassungen
Basagran 
blitol Unkrautfrei 
für Rasen Neu 
DP 60 Wacker 
Folpet 50 Rustica 
Kombi 25-25 Wacker 
Laubrex Bf 
MCPP 56 Wacker 
MP-D 40-10 Wacker 
MT 24-13 Wacker 
Okultin CMPP-Salz 
Pyradex 
Pyradex Monsanto 
RA 17-Neu 
Rasendünger Hoechst 
mit UV 
Roundup 
Rovral 
Seletox-DP-T 
terrasan Rosenpritz-
mittel 
Unkraut-Tod Spezial 
Ustilan PD 
Biologische Bundesanstalt 
für Land- und Forstwirtschaft 
Abteilung für Pflanzenschutzmittel 
und -geräte 
Wir­
kungs­
bereich 
H 
H 
H 
F 
H 
H 
H 
H 
H 
H 
H 
H 
H 
H 
H 
F 
H 
F 
H 
H 
gez. Dr. Voss 
Anlage 1 
Zul.-Nr. Inhaber der Zu­
lassung (weitere 
Kennbuchst. 
bezeichnen die 
Vertriebsfirmen) 
02506 BAS 
02691 Ura, Spi 
02701 Wac 
02707 RSt 
02704 Wac 
02698 Lau 
02703 Wac 
02702 Wac 
02700 Wac 
02713 Mar 
02496 BAS 
02720 Mod 
01222 Hen 
02574 Hoe 
02389 Mod, BAS, CME 
02570 RoP, Agr 
02696 Neu 
02722 Ter 
02699 Ove 
02510 Bay 
2. Beendigung von Zulassungen
Herba-Vetyl I 01331 Vet 
Herba-Vetyl Staub I 01330 Vet 
Jebo-CMPP H 01229 Vdg 
Jebo 2,4-DP H 01228 Vdg 
J ebo 2,4-D flüssig H 01227 Vdg 
Jebo-Kombi H 01233 Vdg 
Jebo-MCPA H 01230 Vdg 
MCPA-Berghoff H 02220 CBA 
MCPP Berghoff H 02221 CBA 
Oleo Gesaprim H 02177 CGD, Sch 
Orthocid-Staub F 0976 Ort, Bay, CME, 
Sch 
Ortho-Phaltan- F 0975 Ort, Bay, CME, 
Schwefel-Staub Sch 
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Anderungen und Ergänzungen 
1. der Handelsbezeichnung
Gesal-Moosvertilger für den Rasen
2. der Zulassungsnummer
Graminon 500 flüssig streichen: 
einfügen: 
in Gesamoos 
02487 
02482 
3. zu den Hersteller- und Vertriebsfirmen
Vidden D „Schering" 
Ro-Neet 
hinzufügen: Dow 
streichen: Sch 
Anlage 2 
4. zur Liste der Hersteller bzw. Vertriebsunternehmen
einfügen: Lau Lauff KG 
Kölner Straße 66, 5023 Lövenich-Köln 
Zusätzliche Angaben zu den in der Fünfundzwanzigsten 
Bekanntmachung unter Nr. 1 aufgeführten 
Pflanzenbehandlungsmitteln 
Basagran (02506) 
(Bentazon) 
siehe Pflanzenschutzmittel-Verzeichnis -Teil 1 - 1975/76, S. 70 
blitol Unkrautfrei für Rasen Neu (02691) 
(Dicamba + MCP A) 
Ubertragung von Banvel M (0023) 
DP 60 Wacker (02701) 
(Dichlorprop-Salz) 
Ubertragung von U 46 DP-Fluid (0961) 
Folpet 50 Ruslica (02707) 
(Folpet) 
Ubertragung von Ortho-Phaltan 50 (0981) 
Kombi 25-25 Wacker (02704) 
(2,4-D- + MCPA-Salze) 
Ubertragung von U 46 Combi-Fluid (0937) 
Laubrex Bi (02698) 
(Amitrol + Bromacil + Diuron + Dichlorprop) 
Ubertragung von Ustinex F (01369) 
MCPP 56 Wacker (02703) 
(Mecoprop-Salz) 
Ubertragung von U 46 KV-Fluid (0963) 
MP-D 40-10 Wacker (02702) 
(2,4-D- + Mecoprop-Salze) 
Ubertragung von U 46 KV-Combi-Fluid (0942) 
MT 24-13 Wacker (02700) 
(MCPA- + 2,4,5-T-Ester) 
Ubertragung von U 46 MT (0967) 
Okullin CMPP-Salz (02713) 
(Mecoprop-Salz) 
Ubertragung von U 46 KV-Fluid (0963) 
Pyradex (02496) 
(Diallat + Pyrazon) 
siehe Pflanzenschutzmittel-Verzeichnis 1975/76 - Teil 1 - S. 87 
Pyradex Monsanto (02720) 
(Diallat + Pyrazon) 
Ubertragung von Pyradex (02496) 
RA 17-Neu (01222) 
(Bromacil + Diuron) 
siehe Pflanzenschutzmittel-Verzeichnis 1975/76 - Teil 1 - S. 127 
Rasendünger Hoechst mit UV (02574) 
(86 °/o Dicamba + 44,8 °/o Mecoprop-Salz) 
gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Zier- und Sportrasen 
- nicht im Ansaatjahr - 30 g/m2 streuen, Anwendung nach
6-8 Wochen wiederholen;
nicht bienengefährlich;
Wasserschutzgebietsauflage 2
Wartezeit: -
Giftabteilung: -
Roundup (02389) 
(Glyphosat) 
siehe Pflanzenschutzmittel-Verzeichnis 1975/76 - Teil 1 - S. 96 
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Rovral (02570) 
(50 °/o Glycophen) 
gegen Traubenbotrytis 0,075 0/o, 4 Anwendungen im Zeitraum 
von der ersten Peronosporaspritzung bis zum Beginn der 
Wartezeit; 
nicht bienengefährlich. 
Keine Anwendung in unmittelbarer Nähe von Gewässern. 
Wartezeit: 28 Tage 
Giftabteilung: -
Seletox DP-T (02696) 
(Dichlorprop- + 2,4,5-T-Salze) 
Ubertragung von U 46 DP-T-Fluid (0962) 
Terrasan Rosenpritzmitlel (02722) 
(Dodemorph + Dodin) 
Ubertragung von Badilin Rosenfluid (0960) 
Unkraut-Tod Spezial (02699) 
(Amitrol + Diuron) 
Ubertragung von AAdimetrol (01644) 
Ustilan PD (02510) 
(20�/o Dichlorprop + 26 0/o Diuron + 200/o Sulfodiazol) 
gegen Unkräuter auf Nichtkulturland ohne Baumbewuchs so­
wie auf Gleisanlagen 1,5 g/m2 Frühjahrsanwendung, 1,5 g/m2 
Frühsommeranwendung; 
nicht bienengefährlich; 
Wasserschutzgebietsauflage 2 
Keine Anwendung in unmittelbarer Nähe von Gewässern. 
Wartezeit: -
Giftabteilung: -
2. Bei den nachstehenden Pflanzenschutzmitteln wurde die 
Zulassung wie folgt geändert bzw. ergänzt: 
Aglukon Rasenrein Schaumspray (02165) 
Wasserschutzgebietsauflage 2 gestrichen 
Basiment 450-extra N (02633) 
ergänzt: 
Keine Anwendung in unmittelbarer Nähe von Gewässern; 
zu diesen ist ein Mindestabstand von 10 m in der Horizon­
talen einzuhalten. 
Eptam 5 Granulat (0720) 
ergänzt: 
gegen einkeimblättrige Unkräuter einschl. Quecke in Zier­
gehölzanlagen 12,5 g/m2 mit sofortiger Einarbeitung zur 
Herbstanwendung als Kulturvorbereitung für Frühjahrspflan­
zung 
Fleur-Rasenrein-Spray (02637) 
Was:Serschutzgebietsauflage 2 gestrichen 
Gesaprim 50 (01149) 
geändert: 
Schäden in Nachfolgekulturen, insbesondere Winterweizen 
möglich 
Krenite (02412) 
ergänzt: 
gegen Holzgewächse in Nadelholzkulturen nach der Beeren­
ernte 5 1/ha in 200-500 1 Wasser 
MPT flüssig (0230) 
ergänzt: 
gegen Holzgewächse in Nadelholzkulturen (ausgenommen 
Lärche) nach völligem Wachstumsabschluß der Kulturpflan­
zen im Spätsommer 10 1/ha in 300-1000 1 Wasser sprühen 
oder spritzen; 
gegen zweikeimblättrige Unkräuter ln Rebanlagen ab 3. Stand­
jahr, Sommeranwendung 12 1/ha 
Nexagan (6324) 
ergänzt: 
gegen Fritfliege an Mais 1,5 1/ha in 600 1 Wasser (1.-3. Blatt­
stadium) 
Nexit-stark (0315) 
ergänzt: 
Für die Anwendung an lagerndem Holz im Forst: Keine An­
wendung in unmittelbarer Nähe von Gewässern; zu diesen 
ist ein Mindestabstand von 10 m in der Horizontalen einzu­
halten. 
Para] Unkraut-Spray für den Rasen (02634) 
Wasserschutzgebietsauflage 2 gestrichen 
Perfektan-Fluid (0952) 
ergänzt: 
Für die Anwendung an lagerndem Holz im Forst: Keine An­
wendung in unmittelbarer Nähe von Gewässern; zu diesen 
ist ein Mindestabstand von 10 m in der Horizontalen einzu­
halten. 
Questuran (6245) 
geändert: 
Wartezeit für Kernobst: 90 Tage 
Ro-Neet (01858) 
ergänzt: 
Keine Anwendung in unmittelbarer Nähe von Gewässern. 
TOP Borkenkäfermittel Schering (0117) 
ergänzt: 
siehe unter Perfektan-Fluid 
Top Forst-Verindal (02456) 
ergänzt: 
siehe unter Perfektan-Fluid 
TOP Kultur-Herbizid Schering (6356) 
ergänzt: 
in Nadelholzkulturen zur Wuchshemmung von Gräsern, 
Kräutern und Holzgewächsen bei beginnender Einwanderung 
(vorzugsweise im 1. Standjahr) 6 kg/ha + 2,5 kg/ha Dowpon 
als Tankmischung, Ende August bis September in 200-300 1 
Wasser sprühen oder spritzen 
Velpar (02501) 
ergänzt: 
gegen Unkräuter auf Nichtkulturland ohne Baumbewuchs 
0,5 g/m2 , Frühjahrsanwendung 
3. Berichtigungen
Lannate 25 WP (01878) 
Wartezeit bei Kernobst: 35 Tage (nicht 25 Tage) 
Torque (02318) 
jetzt Giftabteilung 3 
4. Erläuterungen 
Wasserschutzgebietsauflage 2 
In Zuflußbereichen (Einzugsgebieten) von Grund- und Quell­
wassergewinnungsanlagen bzw. Trinkwassertalsperren ist die 
Anwendung lediglich auf Arealen zulässig, von denen die 
Fließzeit des Wassers bis zur Fassungsanlage bzw. Talsperre 
- nach Auskunft der zuständigen Wasserbehörde - mehr als
50 Tage beträgt; d. h. bei Wasserschutzgebieten, die von den
nach Landesrecht zuständigen Behörden nach den vom Deut­
schen Verein von Gas- und Wasserfachmännern e. V. aufge­
stellten Richtlinien für Trinkwasserschutzgebiete in Schutz­
zonen unterteilt sind, ist die Anwendung in Zone II verboten.
5. Im Pflanzenschutzmittel-Verzeichnis 1975176 sind folgende
Berichtigungen vorzunehmen:
Teil 1 
Bei allen Herbiziden mit den Wirkstoffen Diallat, Butylat 
oder Cycloat ist die Giftabteilung 3 einzutragen. 
Seite 14 - (*) = neue Fassung: Text siehe Erläuterungen 
Seite 39 - Nexagan 
Giftabteilung 3 
Seite 42 - Torak 
nicht bienengefährlich 
Seite 69 - Mais Certrol 
Giftabteilung 3 
Seite 72 - Certrol B 
Giftabteilung 3
Seite 73 - Bromoxynil- + Ioxynil- + Mecoprop-Ester (nicht 
... Salz) 
Oxytril M 
einfügen: 2 1/ha bis Unkrautstadium D 4, 2,5 1/ha 
bis Unkrautstadium ab D 4, NA/Herbst, 
zweikeimblättrige Unkräuter in Win­
tergetreide; 
Giftabteilung 3 
Sutan 
streichen: 2 1/ha bis Unkrautstadium D 4, 2,5 1/ha 
bis Unkrautstadium ab D 4, NA/Herbst, 
zweikeimblättrige Unkräuter in Win­
tergetreide 
Seite 96 - Certrol 40, Trevespan, Certrol AR 
alle Giftabteilung 3 
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Teil 2 
Bei allen Fungiziden mit den Wirkstoffen Ferbam, Mancozeb, 
Maneb, Metiram, Propineb, Thiram, Zineb oder Zinoc ist die 
Giftabteilung 3 einzutragen. 
Seite 13 - (�) = Neue Fassung: Text siehe Erläuterungen 
Seite 17 - Polyram Combi 
Aufwandmenge für Auflaufkrankheiten 5 g/kg 
(nicht 10 g/kg) 
Seite 51 - Nexagan 
Giftabteilung 3 
Seite 66 - unter Dicofol einfügen: 
0 Kellhane MF, Spi, Ura, Zul.-Nr. 0427, 
Wirkstoffgeh. 489 g/1, Giftabteilung 3 
gegen Spinnmilben an Zierpflanzen 0,1 °/o 
Seite 136 - Avadex 
Giftabteilung 3 
Seite 177 - Dinocap 
Wartezeit bei Beerenobst 21 Tage 
Literatur 
In Vertretung 
Dr. w. HERFS 
Report of the International Project on Ostrinia nubilalis. 
Phase I Results 1959 and 1970. Herausgeber: B. DOLINKA, H. C. 
CHIANG und D. HADZISTEVIC. Agricultural Research Institute 
of the Hungarian Academy of Sciences, Martonvasar, Direk­
tor S. RAJKI, Budapest, Information Centre of the Ministry of 
Agriculture, 1973, 168 S., broschiert. 
Das Projekt wird ohne formale Grundlage von Wissenschaft­
lern verschiedener Länder durchgeführt. Der Beschluß wurde 
auf dem 13. Internationalen Kongreß für Entomologie 1968 
in Moskau gefaßt. Hauptziele des Projekts sind die Unter­
suchungen der Parasit (Oslrinia nubilalis)-Wirt (Zea maysJ­
Beziehungen und die Folgerungen für die Bewertung von 
Maislinien bei der Züchtung. 
Der erste Band enthält in den ersten 11 Kapiteln Ergeb­
nisse, die sich direkt aus dem Projekt ergeben und in den 
folgenden 4 Arbeiten, die damit zusammenhängen: 
1. Vorwort
2. Grundzüge des Projekts. Von H. C. CHIANG et al.
3. Vergleich verschiedener Methoden, Tagesdurchschnitts­
werte der Temperatur zu ermitteln. Von W. FABER et al.
4. Vergleich der frühen Uberlebensrate und Brutüberlebens­
rate. Von C. H. CmANG et al.
5. Vergleich dreier Eigenschaften zur Bestimmung der Sus­
zeptibilität von Maislinien für Ostrinia nubilalis. Von P.
ANGLADE et al. 
6. Reaktionen bestimmter Inzucht-Maislinien auf Maiszüns­
lerpopulationen. - Vergleich kanadischer und internationaler
Daten. Von M. HUDSON et al.
7. Resistenz-Index für den Maiszünsler. Von A. MoNTEAGUDO
et al.
8. Erträge einer Reihe von Mais-Inzuchtlinien unter dem Ein­
fluß des Maiszünslers und ihre Toleranz. Von D. HADZISTEVIC
et al.
9. Resistenzbeurteilung von 41 Mais-Inzuchtlinien für den
Maiszünsler durch chemische Analyse der pflanzlichen Ge­
webe. Von J. A. KLUN et al.
10. Ergebnisse einer Resistenzstudie einiger Mais-Inzucht­
linien gegen den Maiszünsler im Jahre 1970. Von J. D. SHA­
PIRO, G. B. SHURA-BURA, G. S. GALEEV und D. S. PEREVERSEV.
11. Versuch zur Erstellung eines Reaktionsindex für Resi­
stenzstudien gegen den Maiszünsler. Von D. MusTEA und
T. PERJU.
12. Resistenzstudien einiger selbstbefruchteter Maislinien
gegen den Maiszünsler in der Tschechoslowakei. Von V.
MASLER und A. PIOVARCI.
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13. Produktion von Eihaufen des Maiszünslers mit einem
künstlichen Nährboden, der für Resistenztests entwickelt
wurde. Von B. NAGY.
14. Zusammenfassung.
· Die Beiträge sind in englischer Sprache abgefaßt, Vorwort
und Zusammenfassung außerdem französisch, deutsch und
spanisch. KocH (Braunschweig)
Report of the International Project on Oslrinia nubilalis. 
Phase II Results. Herausgeber: B. DoLINKA, P. ANGLADE, H. C. 
CHIANG, w. FABER, C. KANIA, V. MASLER und A. PIOVARCI. 
Agricultural Research Institute of the Hungarian Acaderny 
of Sciences, Martonvasar, Direktor S. RAJKI, Budapest, Infor­
mation Centre of the Ministry of Agriculture, 1975, 137 S., 
broschiert. 
An dem Projekt sind jetzt Wissenschaftler aus 15 Ländern 
beteiligt: Bulgarien, Frankreich, Indien, Italien, Jugoslawien, 
Osterreich, Kanada, Philippinen, Polen, Rumänien, Spanien, 
Tschechoslowakei, UdSSR, Ungarn, USA. 
Der zweite Band besteht aus drei Teilen. 
I. Bericht über die 6. Konferenz der Internationalen Arbeits­
gruppe über den Maiszünsler in Minneapolis-St. Paul, USA,
vorn 3. bis 14. September 1974 mit folgenden Beiträgen:
1. Vorwort. Von W. F. HuEGH jr.
2. Landwirtschaft der USA und Weltwirtschaft. Von W. F.
HUEGH jr.
3. Angewandte ökologische Untersuchungen über den Mais­
zünsler in Minnesota. Von H. C. CHIANG.
4. Körnerrnaiszüchtung auf Maiszünslerresistenz in Minne­
sota. Von J. L. GEADELMANN.
5. Zuckerrnaiszüchtung auf Maiszünslerresistenz in Minne­
sota. Von DAVID W. DAVIS.
6. Körnermaiszüchtung auf Maiszünslerresistenz in Kanada.
Von M. s. CHJANG und M. HUDSON.
7. Schädlingsbekämpfung am Mais in der Donauebene an
ungarischen Beispielen. Von B. DoLINKA.
8. Das System zur Bekämpfung von Maisschädlingen in West­
europa am französischen Beispiel. Von P. ANGLADE.
9. Schädlingsbekämpfung an Mais in den USA. Von H. B.
PETTY.
10. Bericht über die Konferenz: Ausführliches Programm mit
Kommentaren. Von M. S. CHIANG und HuosoN.
11. Beschlüsse der Konferenz.
II. Ergebnisse der zweiten Phase des internationalen Pro­
.jekts.
1. Vermehrungspotential des Maiszünslers auf Maislinien
unterschiedlicher Resistenz. Von I. D. SHAPIRO und D. S.
PEREVERZEV.
2. Resistenzindex für die zweite Generation des Maiszüns­
lers. Von A. MONTEAGUDO et al.
3. Diallele Analysen der Vererbung der Resistenz gegen
Blattfraß durch den Maiszünsler bei Körnermais. Von M. S.
CHIANG und M. HUDSON.
4. Studie der Resistenzbreite von Inzuchtlinien im Rahmen
des internationalen Maiszünslerprojekts von 1969-1972. Von
D. MuSTEA, T. PERJU, C. GRECU et al.
III. Beiträge von Mitgliedern und Nichtmitgliedern der Ar­
beitsgruppe, die in Beziehung zu dem Projekt stehen.
1. Einfluß der opaque- und floury-2-Gene auf die Suszepti­
bilität einiger Inzuchtlinien von Mais auf den Maiszünsler.
Von P. ANGLADE.
2. Gewicht, Fruchtbarkeit und Lebensdauer von Maiszünslern
von Maisinzuchtlinien. Von M. W1NDELS.
3. Wirtschaftliche Bedeutung des Maiszünslers in Rumänien.
Von D. MusTEA et al. 
4. Wirtspflanzen des Maiszünslers in Ungarn unter beson­
derer Berücksichtigung des Voltinismus. Von B. NAGY. 
5. Anatomisch-physiologische Merkmale des Nahrungstraktes
des Maiszünslers. Von N. A. V11.KOVA.
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6. Die wichtigsten Schadinsekten des Maises in der Tschecho­
slowakei. Von V. MASLER.
Alle Beiträge sind in englischer Sprache abgefaßt. 
KocH (Braunschweig) 
Annual Review of Entomology. Band 21. Herausgeber: RAY 
F. SMITH, THOMAS E. MITTLER, CARROLL N. SMITH. Annual Re­
views, Palo Alto, Kalifornien 1976. 451 S., Abb., Tab. Preis
U.S. $ 17.50.
Inhalt: 
Die CoMSTOCKS und Cornell: Im Dienste der Menschheit. 
EDWARD H. SMITH. 
Stand der analytischen Arbeitsweise bei der integrierten 
Schädlingsbekämpfung. WILLIAM G. RUESINK. 
Wirtschaftliche Studien zur Verbesserung der Pflanzenschutz­
mittelanwendung. RICHARD B. NORGAARD. 
Photochemie bioaktiver Verbindungen: Eine Ubersicht über 
Pflanzenschutzmittel-Photochemie. MATTHEW J. ZABIK, RICHARD 
A. LEAVITT und GEORGE C. C. Su.
Saisonabhängigkeit von Insekten: Aufrechterhaltung der Dia­
pause, ihre Beendigung und die Entwicklung nach der Dia­
pause. MAURICE J. TAUBER und CATHERINE A. TAUBER. 
Wirtswahl von Insektenparasiten. S. BRADLEIGH VINSON. 
Biologie der Plecoptera. H. B. N. HYNES. 
Die Bedeutung von Außen- und Innenparasiten für die Haus­
viehhaltung. C. DAYTON STEELMAN. 
Biochemische Genetik der Insektizidresistenz. FREDERIK W. 
PLAPP. 
Die Bedeutung der männlichen Anhangdrüsen der Insekten 
für die Fortpflanzung. ROGER A. LEOPOLD. 
Massenwechsel und integrierte Bekämpfung von Rhagolelis. 
E. F. BOLLER und R. J. PROKOPY. 
,,Entomologie der Sojabohne". SAM G. TURNIPSEED und MAR­
cos KOGAN. 
Massenwechsel der Anthonomus-Rüßler. HoRACE R. BuRKE. 
Probleme bei der Anwendung von Arthropodenviren bei der 
Schädlingsbekämpfung. LOUIS A. FALCON. 
Biotische Probleme mit Insekten, die zur Unkrautbekämpfung 
eingeführt werden. RICHARD D. GoEDEN und SvATA M. LouDA. 
Phoresie (zeitweiliges Sichfestsetzen) bei entomophagen In­
sekten. C. P. CLAUSEN. 
Genetische Probleme bei der Zucht von Parasiten und Pre­
datoren für die biologische Schädlingsbekämpfung. M. MAK­
KAUER. 
Anpassungen von Chironomiden an die Lebensbedingungen 
im Wattenmeer. DIETRICH NEUMANN. 
Verfasserverzeichnis. 
Sachverzeichnis. 
Verfasserverzeichnis für die Bände 12-21. Titelverzeichnis 
für die Bände 12-21. Koc1-1 (Braunschweig) 
ZIMMERMANN, M. H. und MILBURN, J. A. (Hrsg.): Phloem Trans­
port. Transport in Plants I. Encyclopedia of Plant Physiology, 
New Series, Volume I. Herausgeber A. PrnsoN und M. H. 
ZIMMERMANN. Springer Verlag, Berlin-Heidelberg-New York. 
535 S., 93 Abb., Kunstleder, 158,- DM. 
Hiermit wird der erste Band einer „Neubearbeitung im wei­
teren Sinne" der Enzyklopädie der Pflanzenphysiologie von 
WILHELM RUHLAND vorgelegt. Diese umfaßte 18 Bände und 
erschien in der Zeit von 1955-1967. 
Aufgrund der schnellen Weiterentwicklung der Pflanzen­
physiologie war es unzweckmäßig, die ursprüngliche Enzy­
klopädie durch Ergänzungsbände oder Neuauflagen fortzu­
setzen. Statt dessen wird die „neue Reihe" in einer flexibleren 
Form erscheinen. Neue Gebiete sollen bei Bedarf getrennt 
behandelt werden. Jeder Band wird eine weitgehend für sich 
abgeschlossene Arbeit sein, so daß Uberschneidungen auf 
lange Sicht vorkommen werden. Größere Gebiete werden in 
mehreren in sich abgeschlossenen Bänden erscheinen. Die er­
sten drei Bände befassen sich mit dem Stofftransport und 
-austausch in der ganzen Pflanze, den Geweben, den Zellen
und Zellbestandteilen. Die Serie wird ausschließlich in eng­
lischer Sprache erscheinen. Vorgesehen sind zwei bis drei
Bände jährlich.
Der vorliegende Band befaßt sich mit: 
1. den strukturellen Grundlagen beim Phloemtransport,
2. der Zusammensetzung der Stoffe im Phloem,
3. Versuchen und Ergebnissen zum Phloemtrnnsport,
4. möglichen Mechanismen des Phloemtransports,
5. Ansammlung und Kreislauf der Stoffe im Phloem.
Es enthält Beiträge von: M. J, P. CANNY, J. DAINTY, A. F. G.
DIZON, w. EscHRICH, D. S. FENSOM, D. R. GEIGER, w. HEYSER, 
w. HOLL, J, A. MILBURN, T. R. F. NONWEILER, M. V. PARTHA­
SARATHY, J. S. PATE, A. J. PEEL, S. A. SovONICK, D. C. SPANNER,
P. M. L. TAMMES, M. T. TYREE, J, VAN DIE, H. ZIEGLER, M. H.
ZIMMERMANN. KocH (Braunschweig)
KRETSCHMER, GERHARD. Internationale Bibliographie über Win­
terhärte und Frostresistenz bei Getreide. Berichtszeit 1874 
bis 1970. Bibliographische Mitteilungen der Universitäts­
bibliothek Jena Nummer 16. Jena 1975. 314 S. Offsetdruck, 
broschiert. 
Nach dem Vorwort des Verfassers gibt die Bibliographie 
einen Uberblick der Erforschung von Winterhärte und Frost­
resistenz bei den vier Hauptgetreidearten der gemäßigten 
und subpolaren Zonen im Zeitraum von 1874 bis 1970. Sie 
erfaßt die Literatur über morphologische, biochemische, phy­
sikochemische und physiologische Reaktionen von Getreide­
pflanzen und ihren Pilz- und Insektenparasiten auf die Wit­
terung von Herbst bis Frühjahr und auf regulierte Bedin­
gungen im Laboratorium. Methoden und Apparate für Frei­
land- und Laboratoriumsversuche und für Sorten- und Zucht­
stammprüfungen werden eingehend berücksichtigt, ebenso 
die natürliche und zusätzliche künstliche Änderung von Mi­
lieufaktoren in der kalten Jahreszeit, vornehmlich der Luft­
temperatur, der Bodenstruktur und des Bodenwassers und 
der Dauer, Mächtigkeit und Dichte von Schneedecken. 
Das Titelmaterial ist chronologisch geordnet und wird mit 
kurzen Annotationen dargeboten. Die Ausführlichkeit der 
Annotationen richtet sich nach dem Informationswert der 
Publikation. Ausgewertet wurden Zeitschriftenaufsätze, Re­
ferate in Zeitschriften und Tagungsberichten und einige Mo­
nographien. Ein Personen- und ein Sachwortverzeichnis er­
schließen das gesamte Material und tragen dazu bei, dem 
Benutzer die Auswertung zu erleichtern. 
Als Quellen für die Bibliographie dienten: 
1. Literaturverzeichnisse zahlreicher Aufsätze und das Lite­
raturverzeichnis der Monographie „The Hardiness of Plants"
von J, LEVITT (1956).
2. Berichte über die gesamte Biologie. Abt. A. Berichte über
die wissenschaftliche Biologie. Berlin (West). Heidelberg,
New York (BwB).
3. Landwirtschaftliches Zentralblatt, Abt. II, Pflanzliche Pro­
duktion, Berlin (LZ II).
4. Plant Breeding Abstracts, Cambridge (PBA).
Die Bibliographie enthält 1031 Zitate mit Kurzreferaten.
KocH (Braunschweig) 
Weizenanbauforschung 1960-1970. Ungarischer Originaltitel: 
Buzatermesztesi Kiserletek 1960-1970. Herausgeber: BAJAI 
JENÖ. Redaktionskomitee: BAJAI JENÖ, ERDE! PETER, KOLTAY 
ARPAo, LANG GEZA. Lektoren: ERDEI PETER, KoLTAY ARPAo, 
HEPP FERENC, NEMET SANDOR, I's6 IsTvAN, TAKATs LAJOS. Aka­
demiai Kiad6, Budapest 1971. 641 S., Abb., Tabellen. Preis 
115,- Ft. 
Text ungarisch, Inhaltsverzeichnis und Zusammenfassung 
außerdem russisch und englisch. Abschnitte: Meteorologie: 
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1 Beitrag. Biologie und Okologie: 22 Beiträge. Bodenbearbei­
tung: 3 Beiträge. Düngung: 18 Beiträge. Aussaat: 5 Beiträge. 
Bewässerung: 3 Beiträge. Sortenversuche: 2 Beiträge. Quali­
tätsversuche: 5 Beiträge. Wirtschaftsstudien: 2 Beiträge. Je­
dem Abschnitt ist eine Liste ungarischer Veröffentlichungen 
zum Thema vorangestellt. Jedem einzelnen Aufsatz folgt ein 
ausführliches Literaturverzeichnis sowie eine russische und 
englische Zusammenfassung. KocH (Braunschweig) 
Mechanische und chemische Unkrautbekämpfung im Kartof­
felbau. Internationale Konferenz vom 25. bis 30. Juni 1973 
in Havlicküv Brod (Deutsch Brod), Tschechoslowakei. For­
schungsanstalt für Kartoffelbau, Havlicküv Brod 1975. 264 S., 
Offsetdruck, broschiert. 
Die Konferenz fand anläßlich des 50jährigen Jubiläums des 
Instituts statt. Die Beiträge sind in deutscher Sprache abge­
faßt mit russischer Zusammenfassung. 
Inhalt: 
SENFELD, B.: Fünfzig Jahre der Forschungsanstalt für Kartof­
felbau in Havlicküv Brod. 
NovAK, M.: Arbeitsergebnisse der Forschungsanstalt für Kar­
toffelbau in Havlicküv Brod auf dem Gebiet der Unkraut­
bekämpfung in Kartoffelbeständen und weitere Aussicht. 
ZEMANEK, J.: Die Bedeutung von Herbiziden beim Anbau von 
Feldfruchtarten. 
HRUSKA, L.: Entwicklung des Schutzes gegen das Unkraut in 
Kartoffelbeständen in der CSSR. 
TROJAN, V.: Bewertung der Entwicklung von Herbizidenein­
satz bei Kartoffeln und die Konzeption in dieser Hinsicht. 
SIMON, J.; CERNY, V.: Einige Bemerkungen zur mechanischen 
und chemischen Pflege der Pflanzenbestände während der 
Vegetation. 
VoTOUPAL, B.: Die gegenwärtigen Aspekte der mechanischen 
Kultivation von Kartoffeln. 
RADIL, B.: Die unkrautbekämpfende Funktion des Kultiva­
tionsgerätes. 
MENTBERGER, J.: Perspektive in der Mechanisierung der che­
mischen Schutzmaßnahmen. 
HRON, F.: Vorkommen von Unkräutern und System der Un­
krautbekämpfung in den Kartoffelbeständen. 
GRINEvrc, V. F.: Vervollkommnung der Pflegemaßnahmen 
und Herbizideinsatz im Kartoffelbau. 
DANIEL, J.: Einfluß der Vorauflaufherbizide auf die Verbesse­
rung der Anbaubedingungen und der mechanisierten Ernte 
der Kartoffeln. 
BREDT, H. W.: Probleme der chemischen Unkrautbekämpfung 
im Kartoffelbau Rumäniens. 
SMALIK, M.: Die Vorbereitung des Kartoffelbodens auf der 
Grenze minimalen Eingreifens in die Verunkrautung und Er­
träge. 
Misov,c, M.: Einfluß der Herbizide Linuron und Prometryn 
auf die Unkrautbekämpfung und Produktivität der Photo­
synthese. 
SCHOLZ, B.: Mechanische und chemische Unkrautbekämpfung 
im Kartoffelbau in der BR Deutschland. 
D1M1rnov, S.: Ergebnisse der kombinierten mechanischen und 
chemischen Unkrautbekämpfung in Kartoffelbeständen. 
MUTINSKY, J.: Möglichkeiten der untraditionellen Applikation 
von Herbiziden und bei Kartoffeln erreichte Ergebnisse. 
ROZTROPOWICZ, S.: Effektivität und Einfluß auf die Kartoffel­
erträge verschiedener Pflegemaßnahmen, je nach den Feuch­
tigkeitsbedingungen. Zusammenfassung der Versuchsergeb­
nisse vom Jahre 1971. 
VoKRAL, M.: Herbizide in Kartoffelbeständen - Zusammen­
fassung von Prüfungsergebnissen der Zentralen Landwirt­
schaftlichen Kontroll- und Prüfungsanstalt für den Zeitraum 
1968-1972. 
VANHA, B., VOKAL, B.: Einfluß der Düngungsintensität, des 
Reihenabstandes, der Kultivationstiefe und des Herbizides 
auf die Unkräuter und auf den Ertrag von spätreifenden 
Stärkekartoffeln. 
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Voss, G.: Das Verhalten von Pflanzenschutzmitteln in der 
Kartoffelpflanze. 
DANIEL, J., SMOLIK, J.: Einfluß der mechanischen und chemi­
schen Unkrautbekämpfung auf den Speisewert der Sorte Rad­
ka bei verschiedenen Produktionsbedingungen. 
KocH (Braunschweig) 
ATLAVINYTE, 0.: Ecology of Earthworms and their Effect on 
the Fertility of Soils in the Lithuanian SSR. Herausgegeben 
von Akademiemitglied M. S. GHILAROV. Mokslas Publishers, 
Vilnius 1975. 202 S. Kunstleder. Preis 1,11 Rubel. Text in 
russischer Sprache. 
Aus dem Inhalt: Natürliche Bedingungen in Litauen. - Ver­
suchsmethoden. - Spezielle Zusammensetzung und Eigen­
schaften der Regenwürmer in litauischen Böden. - Der Ein­
fluß der natürlichen Bedingungen auf Verbreitung und Dichte 
der Regenwürmer im Boden. - Der Einfluß landtechnischer 
Verfahren auf die Regenwürmer. - Der Einfluß der Regen­
wurmdichte auf den Ertrag. - Der Einfluß der Regenwürmer 
auf die Strohzersetzung und auf die Zahl anderer Inverte­
braten. - Die Regulation zwischen Regenwurmdichte, Mikro­
organismen und Algen im Boden. - Der Einfluß der Regen­
wurmdichte auf die Ansammlung von Vitamin B12 im Boden. 
- Der Einfluß der Regenwurmdichte auf den Anteil an be­
weglichem P205 und K20. - Parasiten und Feinde der Regen­
würmer. - Literatur (12 Seiten), englische Zusammenfassung
(2 Seiten). KOCH (Braunschweig)
PoLLHAMER, ERNÖNE: Die Weizenqualität bei verschiedenen 
landtechnischen Versuchen. Ungarische Originaltitel: A Buza 
Minösege A Különbözö Agrotechnikai Kiserletekben, Mar­
tonvasär 1963-1971. Akademiai Kiad6, Budapest, 1973. 199 S., 
Diagramme und Tabellen. Leinen. Preis 46,- Ft. Inhaltsver­
zeichnis und Text ungarisch. Zusammenfassung (9 Seiten) 
englisch. 17 Abschnitte mit ungarischen Zusammenfassungen 
und Literaturverzeichnissen. KocH (Braunschweig) 
Pflanzenarzt. Aufbauend auf den Studiengängen der Agrar-, 
Gartenbau- oder Forstwissenschaft sowie der Biologie. Her­
ausgegeben von der Bundesanstalt für Arbeit, Nürnberg, im 
Einvernehmen mit der Biologischen Bundesanstalt für Land­
und Forstwirtschaft Braunschweig und Berlin und der Deut­
schen Phytomedizinischen Gesellschaft e. V. Zusammenge­
stellt von: Dr. KARL VIKTOR STOLZE, Oldenburg i. 0., unter 
Mitarbeit von: Dr. HERMANN FISCHER, Kiel; Prof. Dr. RUDOLF 
HEITEFuss, Göttingen; Dr. WoLFRUDOLF LAux, Berlin; Dr. HEL­
MUT THIEDE, Münster/Westfalen, u. a. Blätter zur Berufokunde, 
Band 3, 3-IG 04. W. Bertelsmann Verlag K.G., Bielefeld. 
3. Auflage 1976. 19 S., 3,18 DM zuzüglich Versandkosten und
5 °/o Mehrwertsteuer.
Der Pflanzenschutz gehört heute zu einem der wichtigsten 
und ökonomisch wirksamsten Produktionsmittel der Land­
wirtschaft und des Gartenbaus. Er beruht auf der Phytomedi­
zin, der Lehre von Pflanzenkrankheiten, -schädlingen und 
-schädigungen und den verschiedenen Verhütungs- und Be­
kämpfungsmöglichkeiten. Er erfordert als spezielle Arbeits­
kraft den Pflanzenarzt. Bei der Broschüre werden die allge­
meinen Tätigkeitsmerkmale geschildert, die Ausübungs- und
Aufstiegsformen, Ausbildung und Weiterbildung, Berufsent­
wicklung und -aussiebten sowie die Einkommensverhältnisse.
KOCH (Braunschweig) 
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HEDDERGOTT, H. : Taschenbuch des Pflanzenarztes 1 976. Der 
aktuelle Helfer zur Erkennung und Bekämpfung von Krank­
heiten und Schädlingen an Kulturpflanzen und Vorräten so­
wie zur Ausschaltung von Unkräutern. 25 . ,  neubearbeitete 
Folge ,  593 S .  zuzüglich Kalendarium mit Pfl anzenhinweisen. 
Plastikeinband, DM 19 ,- .  
Das Erscheinen in der 25. ,, Jubiläums" -Folge spricht für den 
Wert des Taschenbuches in  der Praxis .  Die neue Auflage ent­
hält wieder z ahlreiche Ergänzungen und Erweiterungen so­
wohl bei den gesetzlichen Grundlagen als auch im fachlichen 
Teil des Buches .  Bezüglich der Neuzulassungen und Ände­
rungen der Zulassung von Pflanzenschutzmitteln wurden bis 
zum Redaktionsschluß im September 1 975 die im Bundes­
anzeiger veröffentl ichten B ekanntmachungen über die Zulas ­
sung der  Pflanzenschutzmittel berücksichtigt sowie die  zusätz­
lichen Angaben zu diesen B ekanntmachungen. (Sowohl diese 
Bekanntmachungen als auch die zusätzl ichen Angaben wer­
den außerdem regelmäßig im Nachrichtenblatt des Deutschen 
Pflanzenschutzdienstes abgedruckt . )  - Das Pflanzenschutzge­
setz wurde in der Neufassung vom 2 .  Oktober 1975 wieder­
gegeben. 
Im fachlichen Teil wurden die Abschnitte über Pflanzen­
krankheiten und Schädlinge der Kulturpflanzen sowie über 
Ungräser und Unkräuter gründl ich überarbeitet ,  ergänzt und 
übersichtlicher angeordnet. KocH (Braunschweig) 
Merkblätter der Biologischen Bundesanstalt 
Neu gedruckt bzw. aufgelegt wurden : 
Nr. 1 8/Teil 1 :  Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit Pflan­
zenschutzmitteln. 4 .  Auflage .  28 Seiten. Preis : 10 Stück 1 0 ,- DM. 
Nr . 32 : Richtlinie für den Antrag auf Zulassung eines Pflan­
zenbehandlungsmittel s .  2 .  Auflage .  23 Seiten. Preis : 10 Stück 
1 4 ,- DM. 
Nr. 38 : Die Anwendung von Herbiziden an und in Gewäs­
sern. 3 .  Auflage . 12 Seiten . Preis : 10 Stück 5 ,- DM. 
Nr. 4 1 : Allgemeine Richtl inie für die Durchführung von Ver­
suchen für die Bestimmung von Pflanzenschutzmittelrückstän­
den. 15 Seiten.  Preis : 10 Stück 6,- DM. 
Die R ichtlinie ist insbesondere für die Versuchsansteller 
der Pflanzenschutzdienste der Länder gedacht und gibt Hin­
weise auf die Besonderheiten von Feldversuchen, die der Ge­
winnung von Proben für die Rückstandsuntersuchung dienen . 
Es werden Empfehlungen gegeben bezüglich der Sortenwahl , 
des  Anwendungszeitpunktes des Mittel s ,  der Zahl der An­
wendungen, der Probenahme, der Erfassung unbedingt not­
wendiger Versuchsparameter, der Probenkennzeichnung, des 
Probentransportes sowie Hinweise für die Verwendung des 
Formblattes  BBA II -08-02. Das Merkblatt dürfte auch für die 
Versuchsansteller der Pflanzenschutzmittelhersteller inter­
essant sein, da die Anforderungen an die Rückstandsunter­
lagen von Antragstellern von den hier beschriebenen Ver­
suchsdurchführungen berücksichtigt werden. 
Formblatt zum Merkblatt 4 1 . Preis : 10 Stück 4 ,- DM. 
Nr. 44 : Freiwillige Kontrolle von Pflanzenschutzgeräten. 
1 1  Seiten. Preis : 10 Stück 7 ,- DM. 
Nr . 45 : Verzeichnis bienengefährlicher Pflanzenschutzmittel .  
1 2  Seiten. Preis : 10 Stück 1 2 ,- DM. 
Die Preise verstehen sich zuzüglich Mehrwertsteuer,  Porto 
und Verpackung. 
Bezug nur von Fa. ACO-Druck, Kalenwall 11 (Postfach 
11 43), 3300 Braunschweig. 
Dieser Ausgabe l iegt e ine Bei lage des Gustav 
Fischer Verlags, 7000 Stuttgart 72, Postfach 53, bei .  
Wi r b itten um fre u n d l iche Beachtung .  
Personalnachrichten 
Dr. August Körting 
70 Jahre 
Am 7 .  April 1 976 begeht Herr Dr.  AucusT KöRTING, ehemali­
ger wissensch aftl icher Angestellter am Institut für Forstpflan­
zenkrankheiten in Hann.  Münden, seinen 70. Geburtstag. Zu 
diesem Ehrentag gratulieren ihm alle ehemaligen Mitarbei­
terinnen und Mitarbeiter des Institutes sowie die Kol legen 
der Biologischen Bundesanstalt und wünschen ihm alles Gute, 
vor allem Gesundheit und pgrsönliches Wohlergehen. 
H. BuTIN (Hann. Münden) 
Ehrung von Dr. Martin Hanf 
Am 28. Januar 1 976 wurde Herrn Dr.  MARTIN HANF, BASF 
AG , Landwirtschaftliche Versuchsanstalt Limburgerhof, das 
Bundesverdienstkreuz am Bande verliehen. 
Die Biologische Bundesanstalt und der Deutsche Pflanzen­
schutzdienst gratulieren ihm sehr herzlich zu dieser ehren­
vollen Auszeichnung.  
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